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Das Projekt NOSKids befasst sich u.a. mit verschiedenen Methoden zur Er-
fassung des Wissenschaftsverständnisses von Grundschulkindern im Sa-
chunterricht. Dieses umfasst Einblicke in erkenntnistheoretische, wissen-
schaftstheoretische und wissenschaftsethische Grundlagen und entspricht 
im Wesentlichen der Redewendung „learning about the nature of science” 
(Grygier, 2008, S. 57). Es bestehen eine Reihe an Argumenten, warum Wis-
senschaftsverständnis im Schulkontext (resp. Sachunterricht) eine Rolle 
spielt (u.a. Grygier, 2008). So ist beispielsweise das Interesse an naturwis-
senschaftlichen Zusammenhängen schon im Vorschulalter vorhanden und ein 
großes Interesse an Experimenten in dieser Altersgruppe wahrnehmbar. Im 
Sinne der Entwicklung einer naturwissenschaftlichen Grundbildung (scienti-
fic literacy), wird das Aufgreifen bzw. die Korrektur von Alltagsvorstellungen 
der Kinder im naturwissenschaftlichen Bereich als ein entscheidender Schritt 
angesehen (u.a. Grygier, 2008). In diesem Zusammenhang bieten Concept 
Maps eine Möglichkeit, Wissensstrukturen der Schülerinnen und Schüler 
sichtbar zu machen, d.h. ihre Vorstellungen und Konzepte zu erfassen (u.a. 
Haugwitz & Sandmann, 2009). 

Im Projekt „NOSKids” wurde eine vierte Klasse in den Blick genommen, die 
sich das naturwissenschaftliche Experimentieren als Ziel gesetzt hat. Es 
wurde die Forschungsfrage beantwortet, welches Wissenschaftsverständnis 
Schüler_innen dieser vierten Grundschulklasse aufweisen. Die Erfassung des 
Wissenschaftsverständnisses der Schüler_innen der Klasse (n=24) wurde im 
Rahmen der Studie parallel mit Concept Maps (Novak & Gowin, 1984) und 
dem Nature of Science Interview (Carey et al., 1989) erhoben. Da die Metho-
de des Concept Mappings teilweise andere Aspekte von komplexen kognitiven 
Strukturen zutage bringt, als dies im halbstrukturierten Interview (z.B. Sche-
cker & Klieme, 2000) der Fall ist, wurden im Sinne einer Validierung mögliche 
auftretende Unterschiede in der Altersgruppe der Zehnjährigen herausgear-
beitet. 

Die Auswertung der Concept Maps erfolgte auf struktureller sowie auf inhalt-
licher Ebene. Die Ergebnisse zeigen, dass im Durchschnitt sieben Begriffe 
und sieben Relationen verwendet wurden. Die am häufigsten vorkommenden 
Begriffe waren Labor, Versuch, Idee, Ergebnis, Experiment, Entdeckung, Be-
obachtung und Erfindung. Fachbegriffe wie „Theorie” (4 von 24 Kindern) und 
„Hypothese” (1 von 24 Kindern) wurden nur von sehr wenigen Kindern ver-
wendet. Alltagssprachliche Formulierungen, wie beispielsweise „Vermutung” 
oder „Idee”, wurden hingegen von deutlich mehr Kindern eingesetzt.

Auf Basis der Erhebung in dieser Klasse wurden in einem zweiten Schritt die 
strukturelle und inhaltliche Analyse der Concept Maps einer ersten Auswer-
tung einzelner Interviewfragen des Nature-of-Science-Interviews gegenüber-
gestellt. Hierzu wurden Korrelationen berechnet, welche darauf hindeuten, 
dass die inhaltliche Analyse besser geeignet scheint die Interviewantworten 
der Kinder abzubilden, als dies die strukturelle Analyse von Begriffen und 
Relationen leisten kann.
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